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Seite 22

Auf die Rega  
können Sie  
sich verlassen
 
Die Rega bringt jährlich mehr als 
14’000 Patientinnen und Patienten 
dringend benötigte medizinische  
Hilfe aus der Luft. Tag und Nacht 
 stehen die Rega-Crews bereit,  
um in der Schweiz und rund um  
den Globus Menschen in Not  
zu helfen. Möglich machen dies  
die mehr als 3,6 Millionen Gönne- 
rinnen und Gönner – sie halten  
die Rega mit ihren Beiträgen  
in der Luft. Dank dieser Unter- 
stützung können wir jederzeit  
helfen, im Notfall auch Ihnen.
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 Medizinische Hilfe  
 aus der Luft
 
Die Rega hilft jährlich mehr als  14’000 Patientinnen  
und Patienten und organisiert in ihrer Einsatzzentrale 
21’000 Einsätze.

Da dank Gönnerinnen  
und Gönnern

Die Rega bringt Menschen in Not  
professionelle medizinische Hilfe aus  
der Luft. Auch Ihnen, falls Sie diese  
eines Tages benötigen. Möglich ist dies 
dank der Unterstützung der Bevölke- 
rung. Mit ihrem Beitrag halten die mehr 
als 3,6 Millionen Gönnerinnen und  
Gönner die Rega in der Luft. Die Rega  
erbringt ihre Leistungen ohne Sub- 
ventionen der öffent lichen Hand und  
ist politisch unabhängig. Als gemein- 
nützige Stiftung ist sie fester Be- 
standteil der medizinischen Grund- 
versorgung der Schweiz.

4



Da, wo es passiert

Die Rega ist auch im Ausland rund um die 
Uhr für Sie da. Je nach Schweregrad des 
medizinischen Notfalls helfen unsere 
Beratungsärztinnen und -ärzte telefonisch 
weiter oder leiten den Transport zurück  
in die Heimat in die Wege. Die drei  
Ambulanzjets der Rega sind ausgerüstet 
wie eine «fliegende Intensivstation»  
und ermöglichen es, auch Patientinnen 
und Patienten in sehr kritischem Gesund-
heitszustand zu transportieren.

Da, wenn es pressiert

Rund um die Uhr, an 365 Tagen im Jahr 
stehen die Rega-Crews mit modernsten 
Rettungshelikoptern für die Schweizer  
Bevölkerung im Einsatz. Von 14 über  
das ganze Land verteilten Einsatzbasen 
aus erreichen sie jeden Ort in der Schweiz 
innerhalb von 15 Flugminuten – egal,  
ob in der Agglomeration, in den Bergen, 
ob nach einem Unfall oder bei einer  
akuten Erkrankung. 

Da für alle

In der Einsatzzentrale der Rega nehmen 
die Einsatzleiterinnen und -leiter rund  
um die Uhr Notrufe aus dem In- und  
Ausland entgegen und koordinieren jähr- 
lich 21’000 Einsätze in der Schweiz und 
weltweit. Benötigen Sie unsere medizini-
sche Hilfe in der Schweiz oder wissen  
im Ausland im Krankheitsfall oder nach 
einem Unfall nicht weiter? Wählen Sie  
1414 aus der Schweiz und +41 333 333 333 
aus dem Ausland. 

Mehr erfahren: rega.ch/in-kuerze
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 Die Flotte der Rega
 
Sie bringen rasche und professionelle medizinische  
Hilfe aus der Luft: die 20 Rettungshelikopter und  
die drei Ambulanzjets der Rega.

Airbus Helicopters 
H145

8 Rettungshelikopter

Mittellandbasen und  
Basis Sion

Patientenkapazität:  
1 liegend, 1 sitzend

AgustaWestland  
Da Vinci

11 Rettungshelikopter

Gebirgsbasen

Patientenkapazität:  
1 liegend, 1 sitzend

Einer davon ausgerüstet 
als Suchhelikopter mit 
Multisensor-Suchsystem 
IR/EOS

Airbus Helicopters  
EC135

1 Rettungshelikopter

Basis Genf

Patientenkapazität:  
1 liegend oder 1 sitzend
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Mehr erfahren: rega.ch/flotte

Rega-Drohne

Ausgerüstet mit  
Wärmebildkamera und 
Ortungssystemen

Suchkapazität:  
16 km2 in 2 h

Airbus Helicopters 
H125

1 Trainingshelikopter

Trainingsbasis Grenchen

Bombardier  
Challenger 650

3 Ambulanzjets

 Rega-Center Flughafen  
Zürich

Patientenkapazität:  
4 liegend
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 Die Rega-Helikopter
 
Ob im unwegsamen Gelände oder wenn ein schneller, 
schonender Transport in ein Zentrumsspital notwendig 
ist: Der moderne Rettungshelikopter ist heute ein  
unverzichtbares Mittel in der Rettungskette.

Modernste Mittel im Einsatz
 
Die Rettungshelikopter der Rega gehören weltweit 
zu den modernsten ihrer Art. Mit einem Vier-Achsen- 
Autopiloten kann der Helikopter selbstständig an  
Ort und Stelle schweben, zum Beispiel bei einem  
anspruchsvollen Einsatz mit der Rettungswinde. 
Dank fortschrittlichster Avionik können Rega-Heli- 
kopter auch satellitengestützte Anflugverfahren  
äusserst präzise fliegen. Dies erlaubt es, Einsätze 
auch bei widrigem Wetter und schlechtester  
Sicht zu fliegen und so noch mehr Menschen  
in Not zu helfen. 

Fliegende Intensivstation

Das Einsatzspektrum der Rega-Crews ist  
äusserst breit: von Freizeit-, Verkehrs- und  
Arbeitsunfällen über akute Erkrankungen bis  
hin zu intensivmedizinischen Spezialtransporten 
von Spital zu Spital. Entsprechend vielseitig  

ist die von der Rega mitentwickelte Kabine 
ausgestattet. Darin können die  

Rega-Crews künstlich beatmete  
Patienten, Frühgeborene in einem 
Transportinkubator oder gar  
Patienten an einer mobilen Herz- 
Lungen-Maschine während  

des Flugs medizinisch optimal  
versorgen.
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Die Rettungswinde
 
Immer dann, wenn der Helikopter nicht  
in der Nähe des Patienten landen kann,  
zum Beispiel in unwegsamem Gelände, 
kommt die Rettungswinde zum Einsatz – 
jährlich rund 1’400 Mal. Weil dieses  
moderne Hightech-Gerät mit einer Seil-
länge von 90 Metern nicht nur in den  
Bergen, sondern auch im Mittelland  
häufig eingesetzt wird, sind schweizweit 
alle Rega-Helikopter damit ausgerüstet. 

9



 Die Rega-Jets
 
Die drei Ambulanzjets Challenger 650 der Rega  
stehen in der ganzen Welt für schwer erkrankte oder  
verunfallte Patientinnen und Patienten im Einsatz.

Intensivmedizinisch  
ausgerüstet

Die Ambulanzjets der Rega sind äusserst 
vielseitig. Die Kabine des Jets wird jeweils 
den Erfordernissen eines Einsatzes  
angepasst. Ausgerüstet mit verschiedenen  
medizinischen Geräten, zum Beispiel  
zur Beatmung und Überwachung,  
sind damit intensivmedizinische  
Patiententransporte möglich. Bis zu  
vier Patienten können gleichzeitig  
liegend transportiert werden.

Über eine Rampe  
einfach zugänglich

Die Ambulanzjets verfügen über  
eine fest eingebaute, eigens für die  
Rega entwickelte Rampe. Damit  
können Patienten auf einer fahrbaren  
Liege schonend in den Ambulanzjet 
eingeladen und am Ziel wieder  
aus geladen werden. Die dreiteilige  
Rampe ist innert weniger Minuten  
ausgeklappt und aufgebaut.
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Einsätze rund um den Globus

Die Reichweite eines Rega-Jets beträgt  
6’500 Kilometer. Das erlaubt beispielsweise 
einen Nonstop-Flug von der Schweiz nach 
Nordamerika. Mit zwei bis drei Zwischen - 
landungen können die Rega-Jets jeden Ort  
auf der Welt erreichen.
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 Diese Rega-Standorte in der  
 Schweiz sichern schnelle Hilfe
 
Auf den Rega-Basen halten sich  
die Crews an 365 Tagen im Jahr  
rund um die Uhr bereit,  
um Menschen in Not zu helfen.

Rega-Center und  
Rega-Einsatzzentrale

Rega 7 – Basis St. Gallen

Die Helikopter-Einsatzbasen

 14 Rega-Einsatzbasen sind so über das  
Land verteilt, dass die Crews jeden Ort in  
der Schweiz innerhalb von 15 Flugminuten  
erreichen können. So kann die Rega im  
Notfall rasch Hilfe leisten.

Rega 4 – Basis Lausanne

Rega 3 – Basis Bern

Rega 2 – Basis Basel

Rega 1 – Basis Zürich

Rega 5 – Basis Untervaz

Rega 6 – Basis Locarno
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Die Einsatzzentrale
 
Die nationale Luftrettungszentrale der 
Rega stellt mit Blick auf alle laufenden 
Einsätze sicher, dass immer die nächste 
geeignete Helikopter-Crew für einen  
Einsatz aufgeboten wird. Die zentrale  
Koordination der Einsätze ist beson-
ders wichtig, weil Kantonsgrenzen in der 
Luftrettung keine Rolle spielen und sich 
die Disposition des schnellen Mittels 
«Rettungshelikopter» an anderen Grössen 
wie Topografie, vorherrschenden  
Wetterlagen oder der gesamtschwei-
zerischen Einsatzlage orientiert.

 Das Rega-Center
 
Der Hauptsitz der Rega befindet sich am 
Flughafen Zürich – mit direktem Zugang  
zu den Start- und Landepisten. Während die 
drei Ambulanzjets hier zu ihren Einsätzen  
in alle Welt abheben, kommen die Helikopter  
nur für Unterhaltsarbeiten ins Rega-Center. 

Mehr erfahren: rega.ch/standorte

Rega 10 – Basis Wilderswil

Rega 14 – Basis Zweisimmen

Rega 9 – Basis Samedan

Rega 8 – Basis Erstfeld

Rega 12 – Basis Mollis

Trainingsbasis – Grenchen

Rega 18 – Basis Sion

Rega 15 – Basis Genf
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 Die Rega-Einsatzzentrale 
 
Die Einsatzzentrale ist das «Herz» der Rega und  
die einzige nationale Einsatzzentrale in der Schweiz.  
Alle laufenden Einsätze im Blick koordinieren  
die Einsatzleiterinnen und -leiter die Rega-Einsätze  
in der Schweiz und weltweit.

Helikopter-Einsatzzentrale
 
Die Einsatzleiterinnen und -leiter nehmen  
die Notrufe der Rega-Alarmnummer 1414 
entgegen. Unter Berücksichtigung aller  
laufenden Einsätze bieten sie die nächste 
geeignete Crew auf. Während des Einsatzes 
versorgen sie die Crew laufend mit  
relevanten Informationen und koordinieren 
mit Alarmierenden, Einsatzpartnern und  
Spitälern. Diese zentrale Koordination  
und Unterstützung der Crews durch die  
Rega-Einsatzzentrale erhöht auch die  
Flugsicherheit im Einsatz, weil die Einsatz-
leitung die Crews über andere Luftfahrt-
teilnehmer informieren oder sie mit  
aktu ellen Wetter daten der Rega-eigenen 
Wetterstationen versorgen.

Spezifisches Fachwissen
 
Die Führung eines Rettungshelikopters  
im Einsatz stellt besondere Anforderungen  
an Mensch und Infrastruktur. Die Rega- 
Einsatzleiterinnen und -leiter verfügen  
über spezifisches Fachwissen in Medizin,  
Geografie, Meteorologie sowie Aviatik.  
Zudem sprechen sie mindestens drei  
Landessprachen fliessend.
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Jet-Einsatzzentrale

Sei es eine Repatriierung in einem der  
drei Rega-Jets oder eine begleitete Rück-
führung im Linienflugzeug: Die Einsatz- 
leiterinnen und -leiter planen und koordi- 
nieren sämtliche Auslandeinsätze und 
stehen weltweit in Kontakt mit Behörden, 
Spitälern und Flughäfen. Unterstützt  
werden sie von einem Team aus Bera-
tungsärztinnen und -ärzten, das Patienten 
im Ausland medizinisch berät und über 
Notwendigkeit, Art und Zeitpunkt einer 
Repatriierung entscheidet. Alarmierung im Notfall

 
Die Rega-Einsatzzentrale kann via 
Alarmnummer 1414, mittels  
Rega-App oder über den Notfunk 
alarmiert werden. Bei medizi nischen 
Problemen im Ausland nehmen  
unsere Einsatzleiterinnen und  
-leiter rund um die Uhr Anrufe auf 
der Alarmnummer +41 333 333 333 
entgegen. Falls Sie im Ausland erste 
Hilfe benötigen, alarmieren Sie  
zuerst die örtlichen Rettungskräfte, 
oder suchen Sie ein Spital auf.

Mehr erfahren: rega.ch/alarmierung
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 So helfen wir in der Schweiz
 
Die Rega bringt rasche, professionelle  
medizinische Hilfe aus der Luft auf direktem  
Weg zu Patientinnen und Patienten. 

Teamarbeit ist zentral

Eine Helikopter-Crew der Rega besteht aus  
Pilot, Notärztin und Rettungssanitäterin.  
Jedes Mitglied ist in seinem Fachgebiet  
spezialisiert und verfügt über einen eigenen  
Aufgaben- und Kompetenzbereich. Ent- 
scheidend für die optimale Versorgung der  
Patienten ist das Zusammenspiel zwischen  
den verschiedenen Fachspezialisten.

  

Helikopterpilot Rettungs- 
sanitäterin

Jährlich rund 13’000 Patientinnen 
und Patienten

Die Rega deckt ein breites Einsatz- 
spektrum ab. Für diese Notfälle  
sind die Rettungshelikopter in der Luft:

 45 %  Krankheiten

 15 %  Wintersportunfälle

 8 %  Verkehrsunfälle

 11% Arbeitsunfälle

 8 % Bergunfälle

 13% andere Ursachen

im Helikopter 
transportierte 

Patienten
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Einsatz in  
der Nacht

Jeder vierte Einsatz eines Rettungs- 
helikopters findet heute nach Einbruch  
der Dunkelheit statt. Unsere Crews  
sind für diese anspruchsvollen Einsätze 
bestens vorbereitet und nutzen modernste 
technische Hilfsmittel. Dazu gehören  
beispielsweise eigens für die Rega  
entwickelte Nachtsichtgeräte, die das 
Restlicht verstärken.

Begegnungen Im Fokus
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Nachteinsätze 2020
Die Einsätze in der Nacht bilden das breite Einsatzspektrum der Rega ab: 
Die häufigste Alarmursache bei 1’399 Primäreinsätzen (Notfalleinsätze 
direkt am Ort des Ereignisses) waren akute Erkrankungen, gefolgt von 
Arbeits- und Verkehrsunfällen. Insgesamt 1’119 Mal wurde die Rega in der 
Nacht für Sekundäreinsätze aufgeboten, bei denen die Crews Patienten 
von einem peripheren Spital in ein Zentrumsspital verlegen.

Scheinwerfer 
Mit den Lande-, Winden- oder Suchscheinwerfern 
lassen sich beispielsweise ein Landeplatz oder ein 
Einsatzort gut ausleuchten. Die beiden grossen 
Landescheinwerfer am Rumpf des Helikopters sind 
schwenkbar und lassen sich einzeln steuern. 

Nachtsichtgeräte
Immer mit an Bord der Rettungshelikopter sind 
die Nachtsichtgeräte. Sie verstärken das Restlicht 
und bestehen aus einem vorne am Pilotenhelm 
befestigten Binokular, das hoch- und  runterklappbar 
ist,  sowie einem Akkupack, das hinten auf dem 
Helm sitzt. 

Einsatz in der Nacht
Jeder vierte Einsatz eines Rettungshelikopters findet heute nach Einbruch 

 der Dunkelheit statt. Unsere Crews sind für diese anspruchsvollen   
Einsätze bestens vorbereitet und werden dabei von modernsten technischen  

Hilfsmitteln unterstützt. 

Training für mehr  
Sicherheit
Eine solide Ausbildung und kontinuierli-
che Trainings tragen dazu bei, dass die 
Sicherheit von Crews und Patienten auch 
nachts jederzeit gewährleistet ist. Alle 
Crews der Rega trainieren mindestens 
einmal alle drei Monate den Einsatz der 
Rettungswinde bei Nacht. 

Positions- und Warnlichter
Sie markieren gemäss Luftfahrtvorschrif-
ten die Ausrichtung des Helikopters, 
damit diese im Dunkeln auch für andere 
erkennbar ist. In Flugrichtung rechts 
auf dem Höhenleitwerk befindet sich 
ein grünes, links ein rotes Positionslicht. 
Zuoberst auf dem Seitenleitwerk ist  
das rot blinkende Antikollisionslicht, und  
nach hinten strahlen weisse Lichter.

Digitales Kartenmaterial
Digitale Karten und satellitengestützte Bilder auf den Bildschirmen 
im Cockpit erleichtern das Navigieren in der Dunkelheit. Diese 
zeigen auch tief liegende Seile, Kabel und Leitungen an, die von 
der Rega-eigenen Hindernisdatenbank ins Navigationssystem 
eingespeist werden.

SekundäreinsätzePrimär einsätze

1’399 1’119

18 19

 Während ihrer Einsätze werden die Crews 
von den Einsatzleiterinnen und -leitern  
unterstützt. Diese stehen dank des  
Rega-eigenen Funknetzes mit schweizweit  
42 Stationen in ständigem Kontakt mit  
den Crews.

 

Das vierte Crew-Mitglied

Rettungs- 
sanitäterin

Notärztin

Helikopter- 
Einsatzleiter
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Entscheidungskriterien  
für eine Repatriierung

An erster Stelle steht das Wohl des  
Patienten. Ob eine Repatriierung  
nötig und für den Patienten die beste  
Lösung ist, entscheidet die dienst- 
habende Beratungsärztin der Rega.  
Dazu informiert sie sich beim behan- 
delnden Arzt vor Ort über die  
Diagnose und spricht mit dem  
Patienten, den Angehörigen und  
dem Hausarzt. In Absprache  
mit der Einsatzzentrale verfügt die  
Beratungsärztin, wann und wie  
ein Rücktransport angezeigt ist. 

 So helfen wir im Ausland 
 
Die Rega ist auch aus dem Ausland rund um  
die Uhr erreichbar. Je nach Schweregrad  
des medizinischen Notfalls helfen  
die Beratungsärztinnen und -ärzte
telefonisch oder leiten den  
Transport zurück in die Heimat  
in die Wege.

 50 % medizinische Beratungen per Telefon

 40 % Repatriierungen im Rega-Ambulanzjet

 10 % Repatriierungen mit Linienflug

Medizinische Notfälle  
im Ausland

Pro Jahr hilft die Rega rund 2’500 Personen  
mit medizinischen Problemen im Ausland. 

So hilft die 
Rega im  
Ausland
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Am Boden laufen  
die Fäden zusammen

Die Einsatzzentrale im Rega-Center ist  
die Drehscheibe bei jedem Jet-Einsatz.  
Das Team in der Einsatzzentrale  
arbeitet im Schichtbetrieb rund um die  
Uhr, damit die Rega-Crews Patienten  
zurück in ihre Heimat fliegen können.

Medizinische Beratung

Unsere Beratungsärztinnen und Einsatz-
leiter stehen Reisenden bei Krankheiten 
und Verletzungen jederzeit telefonisch  
zur Verfügung. Sie geben medizinische  
Ratschläge, vermitteln Adressen von  
lokalen Kliniken und Spitälern oder helfen, 
eine Diagnose zu übersetzen und zu  
verstehen.

 Optimale Betreuung  
in der Luft

Zu einer Jet-Crew gehören immer  
mindestens zwei Piloten, eine Flugärztin 
sowie eine Intensivpflegefachperson.  
Die Intensivpflegefachperson sorgt  
zusammen mit der Flugärztin für eine  
fachgerechte Betreuung – von der  
Übernahme des Patienten im Ausland  
bis zur Übergabe im Schweizer Zielspital. 

Das Team in der Einsatzzentrale  
Einsatzleiterin / Einsatzleiter

Beratungsärztin / Beratungsarzt
Dispatcher

Die Jet-Crew 
Pilot / Pilotin 

Intensivpflegefachperson
Flugärztin / Flugarzt
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Spezialausrüstung.  
Da, um Leben zu retten.
 
Ob Frühgeburt, Herzinfarkt, Ver- 
kehrsunfall oder eine vermisste  
Person im Gelände: Dank eigens  
von der Rega entwickelter  
Spezialausrüstung sind unsere 
Crews für alle Fälle gerüstet, z. B. mit 
Herz-Lungen-Maschine, Transport-
inkubator sowie Rettungswinde.

Rasche Hilfe aus der Luft.  
Da, wenn es pressiert.
 
Rund um die Uhr, an 365 Tagen  
im Jahr stehen die Rega-Crews mit 
modernsten Rettungshelikoptern  
für die Schweizer Bevölkerung im  
Einsatz. Von 14 Einsatzbasen  
aus bringen sie medizinische Hilfe  
direkt zum Patienten, egal ob in der 
Agglomeration oder in den Bergen.

Werden Sie Gönnerin oder  
Gönner der Rega
Die Rega bringt jährlich mehr 
als 14’000 Patientinnen und 
Patienten dringend benötigte 
medizinische Hilfe aus der Luft. 
Doch wer bezahlt die Rettungs-
Crews und Luftfahrzeuge, die 
Tag und Nacht für den Notfall 
bereitstehen? Nicht etwa der 
Bund oder die Kantone, son- 
dern die mehr als 3,6 Millionen  
Gönnerinnen und Gönner  
halten die Rega – eine private, 
gemeinnützige Stiftung – mit 
ihren Beiträgen in der Luft.  
Nur dank dieser Unterstützung 
können wir jederzeit helfen –  
im Notfall auch Ihnen.
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Modernste Technik.  
Da dank Pionieren.
 
Die Rega will die Luftrettung in der 
Schweiz mit modernster Technologie  
stetig weiter verbessern. Die neu 
entwickelte Rega-Drohne oder das 
Multisensor-Suchsystem IR/EOS 
für unsere Rettungshelikopter sind 
nur zwei Beispiele dafür. 

Rega-Einsatzzentrale.  
Da für alle.
 
Die Einsatzzentrale nimmt rund um 
die Uhr Notrufe aus dem In- und  
Ausland entgegen und koordiniert 
jährlich 21’000 Einsätze in der 
Schweiz und weltweit. Wählen Sie 
1414 für Notrufe aus der Schweiz 
oder +41 333 333 333 für Notrufe 
aus dem Ausland.

Hilfe im Ausland.  
Da, wo es passiert.
 
Nicht nur in der Schweiz, sondern  
auch im Ausland hilft die Rega  
rund um die Uhr weiter. Drei Rega- 
Ambulanzjets stehen bereit für  
den weltweiten Rücktransport  
von Personen mit schwerwiegenden 
Erkrankungen oder Verletzungen  
in die Schweiz.

Da dank Gönnern.
 
Werden Sie jetzt Gönnerin oder Gön-
ner, und tragen Sie dazu bei, dass wir 
Leben retten können. Vielen Dank.

Mehr erfahren: rega.ch/goenner
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Erwachsene CHF 40.– /Jahr

Kinder und Jugendliche  
bis 18 Jahre kostenlos
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Gönnerbestimmungen der Rega
 
Damit die Rega eine ständig einsatzbereite und  
professionell betriebene Flugrettung mit der  
entsprechenden Ausrüstung gemäss ihrem Zweck  
als gemeinnützige Stiftung gewährleisten kann,  
ist sie auf ihre Gönnerinnen und Gönner angewiesen.

Mit folgendem Mindestbeitrag werden 
Sie Gönnerin oder Gönner der Rega:

Erwachsene ab dem 18. Altersjahr
• Mindestbeitrag von CHF 40.–
•  Die Gönnerschaft gilt für das laufende 

Kalenderjahr
•  Sie tritt mit der Einzahlung in Kraft und 

erlischt bei Nichterneuerung am  
15. Mai des darauffolgenden Jahres

Kinder und Jugendliche bis zum  
 18. Geburtstag
• Kostenlos
•   Die Gönnerschaft tritt mit der Anmel-

dung in Kraft und gilt bis am 15. Mai 
nach Erreichen des 18. Altersjahres

Als Dank für diese Unterstützung kann  
die Rega nach ihrem Ermessen und  
im Rahmen ihrer Möglichkeiten den  
Gönnerinnen und Gönnern die Kosten für  
die nachfolgend aufgeführten und von  
ihr selbst erbrachten oder von ihr organi-
sierten Hilfeleistungen teilweise oder  
ganz erlassen, falls Versicherungen oder  
andere Dritte nicht leistungspflichtig  
sind und für die Kosten des Einsatzes  
nicht oder nur teilweise aufkommen  
müssen. Die Rega erbringt ihre Hilfe- 
leistungen und gewährt auch den  

Kostenerlass in jedem Fall ohne Beste- 
hen einer Rechtspflicht. Insbesondere 
können operationelle, medizinische  
oder meteorologische Gründe den Ein- 
satz der Rega verhindern.

1.  Schweiz und  
Fürstentum Liechtenstein

• Rettungsflüge und medizinisch  
 notwendige Flüge in das nächste für 
 die Behandlung geeignete Spital

• Rettungsaktionen durch Rettungs-
 kolonnen des Schweizer Alpen-
 Club SAC

•  Suchaktionen in Zusammenarbeit mit 
der Polizei und den zuständigen Organi-
sationen, solange begründete Hoffnung 
besteht, Vermissten helfen zu können

•  Evakuierungen und Präventiveinsätze 
bei Bedrohung von Leib und Leben

•  Flüge zur Bergung von Toten im Einver-
ständnis mit den zuständigen Behörden

•  Flüge zur Bergung von verletzten,  
erkrankten oder toten Nutztieren bis  
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Gönnerbestimmungen der Rega
 
Damit die Rega eine ständig einsatzbereite und  
professionell betriebene Flugrettung mit der  
entsprechenden Ausrüstung gemäss ihrem Zweck  
als gemeinnützige Stiftung gewährleisten kann,  
ist sie auf ihre Gönnerinnen und Gönner angewiesen.

zur nächsten, mit einem anderen  
Transportmittel erreichbaren  
Stelle, sofern die Nutztiere  
nur mit einem Helikopter  
geborgen werden können  
und sofern die Tiereigentümer  
natürliche Personen und  
Gönnerinnen oder Gönner der  
Rega sind

2. Weltweit

• Beratung bei medizinischen  
 Problemen im Ausland durch die  
 Alarmzentrale der Rega

• Medizinisch notwendige Repatriie- 
 rungsflüge in die Schweiz für 
 Gönnerinnen oder Gönner mit Wohn-
 sitz in der Schweiz oder im Fürsten- 
 tum Liechtenstein sowie für Ausland- 
 schweizerinnen und -schweizer 

Über die Durchführung der Hilfeleistun-
gen entscheidet die Rega nach medi- 
zinischen, sozialen und operationellen  
Kriterien. Die Rega bestimmt Art und 
Zeitpunkt der Durchführung. Die Rega 
kann auch Drittorganisationen mit der 
Durchführung von Hilfeleistungen  
beauftragen. Um den für die Erbringung 
der Hilfeleistungen nötigen Handlungs-
spielraum zu haben, ermächtigt die  
Gönnerin oder der Gönner die Rega,  
im Bedarfsfall persönliche und medizi- 

nische Daten an Direktbeteiligte (Einsatz-
partner, Ärzte, Versicherungen usw.)  
in der Schweiz sowie im Ausland weiter-
zugeben.

Die Alarmzentrale der Rega (Inland  
Telefon 1414, Ausland Telefon  
+41 333 333 333) steht allen hilfe- 
bedürftigen, durch Unfall oder akute  
Erkrankung in Not geratenen Menschen 
rund um die Uhr zur Verfügung.
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Die Notfall-App der Rega hat sich in Tausenden  
von Einsätzen bewährt und sorgt täglich dafür,  
dass wir Patientinnen und Patienten so rasch wie  
möglich helfen können. 

Alarmieren Sie mit einem Fingertipp die Rega- 
Einsatzzentrale, und Ihre Positionsdaten werden  
automatisch übermittelt. 

Holen Sie sich jetzt die Rega-App, und sparen Sie  
im Notfall wertvolle Zeit.

www.rega.ch/app

Schweizerische Rettungsflugwacht Rega
Postfach 1414 | 8058 Zürich-Flughafen
Gönner-Service: 0844 834 844

www.rega.ch

Rega-App: 
 Sicher gut unterwegs

Alarmnummern

Alarmierung in der Schweiz  
1414

Anruf aus dem Ausland 
+41 333 333 333

Folgen Sie uns

/rega1414

/rega_offiziell

/regatv

https://www.rega.ch/app
https://www.rega.ch
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